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Der Oberbefehlshaber des Heeres Az. Gen z bV b. Ob d H 


Nr, 75/41 G.Kdos.Chefs, 


fiut durch Offizier! 


15 Ausfertigungen, 


Ausfertigung. 


An 


O Oberbefehlshaber der Heeresgruppen A, B und C, 
die Oberbefehlshaber der 2., 4., Gey 9., 11., 166, 


17. und 18, Armee und der Armee Norwegen. 


Betr.: Behandlung feindlicher Landeseinwohner 
und Straftaten Wehrmachtangehórüger 
gegen feindliche Landeseinwohner im 
Operationsgebiet des Unternehmens 
oo a T 9 ro 8.03", 


Die weite Ausdehnung der östlichen Operationsräume, 
0 die Art der hierdurch bedingten Kampfführung, die Eigenart, 

des östlichen Gegners erfordern eine besonders umfangreiche 
und wirksame Sicherung der kämpfenden Truppe gegenüber der 
feindlichen Wehrmacht und der feindlichen Zivilbevölkerung, 
sowie schnellste Befriedung der gewonnenen Gebiete, 

Selbstverständlich bleiben Bewegung und Kampf mit der 
feindlichen Wehrmacht die Hauptaufgabe der Truppe; sie ver- 
langt vollste Sammlung und höchsten Einsatz aller Kräfte, 
Die Truppe darf sich von dieser Hauptaufgabe nicht abziehen 


lassen, 
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Wo derartige verbrecherische Elemente auf diese Weise 
nicht erledigt werden, sind sie sogleich einem Offizier vor- 
zuführen, der zu entscheiden hat, ob sie zu erschießen sind. 

Gegen Ortschaften, aus denen hinterlistige und heim- 
tückische Angriffe irgenäwelcher Art erfolgt sind, sind unver- 
züglich auf Anordnung wenigstens eines Btls.- usw. Kommandeurs 
kollektive Gewaltmaßnahmen durchzuführen, falls die Umstände 
eine rasche Feststellung einzelner Täter nicht erwarten lassen, 

Es ist Gebot der Selbsterhaltung und Pflicht aller 
Kommandeure, gegen feige Überfälle einer Ferblenäbten Bevöl- 
kerung mit eiserner Strenge ohne jede Verzögerung vorzugehen, 

i Über die Behandlung politischer koheitsträger usw. er- 


folgt besondere Regelung. 


II. Lockerung des Verfolgungszwanges bei Straftaten 
Heeresangehöriger gegen feindliche Landeseinwohner, 


1.) Strafbare Handlungen, die Heeresangehörige aus Erbit- 
terung über Greueltaten oder die Zersetzungsarbeit der Träger 
des [jüdisch - bolschéwistischen Systems begangen haben, sind 
nicht zu verfolgen, soweit nicht im Einzelfalle die Aufrecht- | 
erhaltung der Nannszucht ein Einschreiten erfordert, 

Es bleibt unter allen Umständen Aufgabe aller Vorgesetzten, 
willkürliche Ausschreitungen einzelner Heerésangehüriger zu 
verhindern und einer Verwilderung der Truppe vorzůbeucen. Der 
einzelne Soldat darf nicht dahin kommen, daß er gegenüber 


Landeseinwohnern tut und läßt, was ihm gut dünkt, sondern er 


ist in jedem Falle gebunden an die Befehle seiner Vorgesetzten, 


Jn den Fällen, in denen der Beweggrund der Erbitterung 


f 
| 
erst'in der Hauptverhandlung vor einem Feldkriegsgericht hervor- 
j 
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ritt, 








tritt, sind die Befehlshaber und Kommandeure, denen ich das 
Bestätigungsrecht übertrazen habe, dafür verantwortlich, daß 
nur solche Urteile bestätigt werden, die den vorstehend aufge- 
führten militärischen und politischen Gesichtspunkten in vollen 
Umfang gerecht werden. 

2.) Im übrigen bleibt es bei der Ahndung strafbarer Hand- 


lungen von Heeresangehörigen wie bisher, 


III. 


[ 
Bei dieser Gelegenheit weise ich erneut auf die Notwendig- 


keit hin, daß die Strafe der Tat auf dem Fuße folgen muß, Oft | 
kang es gerade im Verlauf von Operationen wichtiger und wirk- 
panes sein, tiberhaupt und sofort zu strafen, als verspätet und 
dann besonders hart. Die durch $ 16a KStVO und meinen Erlaß 


vom 12.11.39 (HVB1. 1939, Teil C, 8.416) geschaffene Möglichkeit, 


Disziplinarstrafen in allen Fällen zu verhängen, wo sie nach 
Straftat und Persönlichkeit des Schuldizen vertretbar sind, 
SES scauldigen vertretbar 


ist von allen Disziplinarvorgesetzten weitgehend auszunützen, 
Die esta- usw. Kommandeure haben die ihnen unterstellten 
Offiziere nochmals über die Köglichkeit und Bedeutung der 


ihnan zugestandenen erweiterten Disziplinarstrafgewalt zu 


unterrichten, 


IV. 


Mit der Enttarnung verliert dieser Erlaß den besonderen 


Geheimsohutz. 
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